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Kulturtipps




diesen Monat



									Rubrik

									alle
Film
Forschung und Wissenschaft
Fotografie
Gesellschaft und Geschichte
Handwerk
Kunst
Literatur
Musik
Oper / Musiktheater
Schauspiel
Tanztheater
Bühne
Umwelt

	
							

									Veranstaltungsart

									alle
Ausstellung
Ausstellungsführung / geführter Rundgang
Eröffnung, Vernissage / Finissage
Festival
Kurs / Workshop / Seminar
(einmalige) Veranstaltung

	
							

									Diese Veranstaltung ist …

									alle
barrierefrei zugänglich
digital
Für Kinder geeignet
kostenlos
zum mitmachen

	
							





April

















Detlefsen-Museum im Brokdorff-PalaisAm Fleth 43, 25348 Glückstadt
				2023So17sep(sep 17)14:00So28apr(apr 28)17:00Glückstadt: Manchmal träume ich, ich bin der Mond, der um die Erde kreistRubrikKunst,LiteraturVeranstaltungsartAusstellung




								
															
									Zeit
September 17 (Sonntag) 14:00 - April 28 (Sonntag) 17:00(GMT+02:00)

								

							


								
									
									Veranstaltungsort
Detlefsen-Museum im Brokdorff-Palais
Am Fleth 43, 25348 Glückstadt


								
							






							
							 
							
								
								 Route berechnen
							


						



								Details


Geboren wurde Manfred Schlüter 1953 in Kellinghusen. Seit seinem 25. Lebensjahr lebt und arbeitet er in der ehemaligen Dorfschule in Hillgroven, einer 86-Seelen-Gemeinde an der


								
								
									
										Details

										
										



Geboren wurde Manfred Schlüter 1953 in Kellinghusen. Seit seinem 25. Lebensjahr lebt und arbeitet er in der ehemaligen Dorfschule in Hillgroven, einer 86-Seelen-Gemeinde an der Westküste Schleswig-Holsteins. Zunächst illlustrierte er Bücher mit Texten anderer, bebilderte Geschichten von Michael Ende, von Achim Bröger und Boy Lornsen. Irgendwann wuchs der Wunsch, selbst zu schreiben. So veröffentlichte er 1991 seine eigenen Gedichte und Geschichten. Bücher mit seinen Bildern und Texten sind in Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland, in den Niederlanden, in Großbritannien, Frankreich, Japan, China, Taiwan und Südkorea erschienen und wurden mehrfach ausgezeichnet.





Ursprünglich wollte er eigentlich Maler werden. Sein Weg aber führte ihn über die Illustration in die Welt der Literatur. Heute wandert Manfred Schlüter als Autor, Illustrator und freier Künstler zwischen den Welten, die für ihn untrennbar zusammengehören. Bereits 1983 wurde Manfred Schlüter mit dem Friedrich-Hebbel- Preis ausgezeichnet. Er erhielt Stipendien des Künstlerhauses Edenkoben und der Cranach-Stiftung (Lutherstadt Wittenberg). 2008 wurde ihm für sein Gesamtwerk der Friedrich-Bödecker-Preis zuerkannt. 2017 erhielt er den Kulturpreis des Kreises Dithmarschen. Manfred Schlüter ist Mitglied im Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künstler.





In diesem Jahr feiert das Detlefsen-Museum mit einer großen Ausstellung in zwei Sälen und einem umfangreichen Katalog seinen 70. Geburtstag.






									

								

							



								
															
									Öffnungszeiten
März bis Dezember: Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 Uhr; Januar und Februar: Donnerstag, Sonnabend und Sonntag von 14 bis 17 Uhr.







							
								
								Link zur Veranstaltung ...

							
							


									
									
										KalenderGoogleCal
	
									

								

















Museum Kunst der WestküsteHauptstraße 1, 25938 Alkersum

2023Sa23sepganztägigSo08Alkersum: Schippermütz und feiner ZwirnFide Struck fotografiert Arbeitswelten an der Waterkant 1930 – 1933RubrikFotografie,Gesellschaft und Geschichte,KunstVeranstaltungsartAusstellungDiese Veranstaltung ist …barrierefrei zugänglichRegionFlensburg / Nordfriesland / Schleswig-Flensburg




								
															
									Zeit
September 23 (Samstag) - 8 (Sonntag)(GMT+02:00)

								

							


								
									
									Veranstaltungsort
Museum Kunst der Westküste
Hauptstraße 1, 25938 Alkersum


								
							






							
							 
							
								
								 Route berechnen
							


						



								Details
Die Entdeckung: ein alter Holzkoffer, gefüllt mit Bildern der Vergangenheit. Fotografiert hat sie Friedrich Wilhelm, alias „Fide“, Struck (1901–1985), der in einfachen Verhältnissen in Hamburg aufwuchs. Als junger Mensch hing


								
								
									
										Details

										
										Die Entdeckung: ein alter Holzkoffer, gefüllt mit Bildern der Vergangenheit. Fotografiert hat sie Friedrich Wilhelm, alias „Fide“, Struck (1901–1985), der in einfachen Verhältnissen in Hamburg aufwuchs. Als junger Mensch hing er der Jugend- und Wandervogelbewegung an. 1926 wurde er Mitglied der Künstler- und Handwerkersiedlung Gildenhall/Neuruppin.

Später arbeitete Fide Struck als Buchhalter in Berlin, im Sommer 1932 wurde er erwerbslos und kaufte sich von seiner Abfindung eine neue Fotoausrüstung. Aufnahmen aus dem Alltag der Arbeiterinnen und Arbeiter in Altona, Hamburg und an der Westküste entstanden. Empathisch rückte er Werft- und Hafenarbeiter, Fisch- und Marktverkäuferinnen oder Krabbenfischer in den Blick.

Strucks Aufnahmen sind Zeugnisse der vielschichtigen Amateur- und Arbeiterfotografie der ausgehenden Weimarer Republik, die durch wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische Zerrissenheit geprägt ist. Die Fotos stehen im Spannungsfeld von privatem Erleben, sozialer Reportage und politischem Kontext. Angelehnt an die Bildsprache der Neuen Sachlichkeit und des Neuen Sehens bestechen sie durch ungewöhnliche Blickpunkte.

Im Jahr 1941 verstaute Fide Struck rund 3.000 Glas- und Filmnegative in einem Holzkoffer. Erst 2015, nach 74 Jahren, wurde dieser Koffer wieder geöffnet − von seinem Sohn, dem Filmemacher Thomas Struck. Die Ausstellung am Museum Kunst der Westküste präsentiert rund 60 der eindrucksvollen Schwarz-Weiß-Fotografien. Zur Schau ist ein Katalog erschienen.




									

								

							



								
															
									Öffnungszeiten
10 bis 17 Uhr







		
									
			Veranstalter
Museum Kunst der Westküste
mehr



	



								
															
									Bildnachweis
Fide Struck, um 1935, Foto Martel Struck, © bpk, Fide Struck, Slg. Thomas Struck







							
								
								Link zur Veranstaltung ...

							
							


									
									
										KalenderGoogleCal
	
									

								







Museum Kunst der WestküsteHauptstraße 1, 25938 Alkersum
				2023So24sep(sep 24)10:00So08(sep 8)17:00Alkersum: Schippermütz und feiner ZwirnFide Struck fotografiert Arbeitswelten an der Waterkant 1930-1933RubrikFotografie,Gesellschaft und GeschichteVeranstaltungsartAusstellungRegionFlensburg / Nordfriesland / Schleswig-Flensburg




								
															
									Zeit
24 (Sonntag) 10:00 - 8 (Sonntag) 17:00(GMT+02:00)

								

							


								
									
									Veranstaltungsort
Museum Kunst der Westküste
Hauptstraße 1, 25938 Alkersum


								
							






							
							 
							
								
								 Route berechnen
							


						



								Details


Die Entdeckung: ein alter Holzkoffer, gefüllt mit Bildern der Vergangenheit. Fotografiert hat sie Friedrich Wilhelm, alias „Fide“, Struck (1901–1985), der in einfachen Verhältnissen in Hamburg


								
								
									
										Details

										
										



Die Entdeckung: ein alter Holzkoffer, gefüllt mit Bildern der Vergangenheit. Fotografiert hat sie Friedrich Wilhelm, alias „Fide“, Struck (1901–1985), der in einfachen Verhältnissen in Hamburg aufwuchs. Als junger Mensch hing er der Jugend- und Wandervogelbewegung an. 1926 wurde er Mitglied der Künstler- und Handwerkersiedlung Gildenhall/Neuruppin.





Später arbeitete Fide Struck als Buchhalter in Berlin, im Sommer 1932 wurde er erwerbslos und kaufte sich von seiner Abfindung eine neue Fotoausrüstung. Aufnahmen aus dem Alltag der Arbeiter und Arbeiterinnen in Altona, Hamburg und an der Westküste entstanden.  Empathisch rückte er Werft- und Hafenarbeiter, Fisch- und Marktverkäuferinnen oder Krabbenfischer in den Blick.





Strucks Aufnahmen sind Zeugnisse der vielschichtigen Amateur- und Arbeiterfotografie der ausgehenden Weimarer Republik, die durch wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische Zerrissenheit geprägt ist. Die Fotos stehen im Spannungsfeld von privatem Erleben, sozialer Reportage und politischem Kontext. Angelehnt an die Bildsprache der Neuen Sachlichkeit und des Neuen Sehens bestechen sie durch ungewöhnliche Blickpunkte.





Im Jahr 1941 verstaute Fide Struck rund 3.000 Glas- und Filmnegative in einem Holzkoffer. Erst 2015, nach 74 Jahren, wurde dieser Koffer wieder geöffnet − von seinem Sohn, dem Filmemacher Thomas Struck. Die Ausstellung am Museum Kunst der Westküste präsentiert rund 60 der eindrucksvollen Schwarz-Weiß-Fotografien. Zur Schau erscheint ein Katalog.






									

								

							



							
								
								Link zur Veranstaltung ...
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Kunst


        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Emil Noldes Leben kommt auf die Bühne

                    
                    
                    Emil Noldes Leben kommt auf die Bühne. Autor und Regisseur Rainer Hansen ist sich bewusst, dass er thematisch ein heißes Eisen anfasst 

                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Perspektivwechsel

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Elke Güldenstein                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Den 30. Jahrestag der rassistischen Brandanschläge von Mölln 1992 nehmen 18 Künstlerinnen und Künstler der Region zum Anlass, um gegen Rassismus, Antisemitismus, Ausgrenzung, Diskriminierungen jeder Art und rechte Gewalt Position zu beziehen, für Solidarität und Toleranz. Zentrales Element ist dabei, die Perspektive der Betroffenen in den Mittelpunkt zu rücken. Die künstlerischen Beiträge erfassen eine große Bandbreite von der bildenden Kunst über Film und Literatur bis hin zur Musik.

                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Der Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künstler Landesverband Schleswig-Holstein (BBK-SH)

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Rolf-Peter Carl                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Den BBK Schleswig-Holstein als Verein dürften nicht viele Befragte kennen, aber seine Ausstellungen und Veranstaltungen finden durchaus große Aufmerksamkeit: die jährliche Landesschau, die kleineren Ausstellungen in seinem ‚Stammhaus‘, dem Brunswiker Pavillon, die „Schau der 1000 Bilder“ alle zwei Jahre in der Sparkassenarena.

                                    

            

        


        




mehr Kunst






Literatur


        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Dörte Hansen

                    
                    
                    „Altes Land“, „Mittagsstunde“ und nun „Zur See“. Mit ihren Romanen ist die Schriftstellerin Dörte Hansen in den letzten Jahren Dauergast auf den Bestsellerlisten der Republik. 2022 erhielt die gebürtige Husumerin den Kunstpreis des Landes Schleswig-Holstein. Die Literaturkritikerin Iris Radisch hielt die Laudatio zur Verleihung im Herbst in Kiel, die Sie hier nachlesen können. 

                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Hinrich Kruse. Der „Hemingway des Niederdeutschen“

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Maike Manske                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Er war Sammler von niederdeutschen Volksgeschichten, Herausgeber, Hörspielautor. Vor allem aber als Verfasser von Kurzgeschichten und Gedichten fand er eine ganz eigene Sprache. Hinrich Kruse (1916-1994) gelang ein für die niederdeutsche Dichtung seltener Brückenschlag zwischen Traditionalismus und Zeitkritik – und gilt heute als bedeutendster niederdeutscher Autor des 20. Jahrhunderts. Sein multimedialer Nachlass befindet sich in der Handschriftensammlung der Schleswig-Holsteinischen Landesbibliothek.

                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    „Nichts ist so sicher wie dein Wollen“

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Marion Hinz                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Ida Boy-Eds Wollen war stark: Jahrelang kämpfte sie beharrlich und unerschütterlich für ihre Leidenschaft, schreiben und veröffentlichen zu dürfen und ging einen langen, steinigen Weg bis zum ruhmreichen Ziel. So lang und steinig war dieser Weg vor allem deshalb, weil die Familie ihres Mannes Carl Johann Boy (1845–1904), den sie gerade 18-jährig geheiratet hatte und dem sie vier Kinder gebar, ihr Talent verhöhnte und ihr das Schreiben verbot. Erst nach zahlreichen Konflikten, persönlichen Kämpfen und Niederlagen setzte sich Ida gegen den Widerstand des Ehemannes, seiner Familie und der Lübecker Gesellschaft als Schriftstellerin durch und wurde berühmt.

                                    

            

        


        




mehr Literatur









Geschichte


        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Wie Theodor Fontane mit einem Wortspiel einen Kriegshelden erschuf

                    
                    
                    Der Pionier Carl Klinke wurde nach dem Deutsch-Dänischen Krieg 1864 zum Kriegsheld stilisiert. Eine wichtige Rolle dabei spielte Theodor Fontane ...

                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Die Geschichte(n)der Pilkentafel

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Anne Schneider                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Der Blick auf 40 Jahre Geschichte der Theaterwerkstatt Pilkentafel in Flensburg kann viele unterschiedliche Perspektiven einnehmen und bringt unzählige Geschichten zutage. Eine Laudatio.

                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Christoph Friedrich Hellwag – ein Universalgelehrter in Eutin

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Frank Baudach                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Im Norden wurde sein Name „Hellwach“ gesprochen – und dies war nicht selten anerkennend gemeint. Denn ein wacher Geist war er zweifellos: Christoph Friedrich Hellwag, 1754 in Calw geborener Spross einer alten württembergischen Theologenfamilie, der eigentlich auch Pastor werden sollte und pflichtgemäß Theologie studierte.

Doch er interessierte sich mehr für die „Naturgeschichte“ und konnte schließlich bei seinem widerstrebenden Vater durchsetzen, dass er Medizin studieren durfte. Damit begann für den begabten jungen Mann ein ereignisreicher Lebensweg als Arzt und Forscher, der ihn weit in den Norden, bis in die kleine Residenzstadt Eutin führen sollte ...

                                    

            

        


        




mehr Geschichte






Film


        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    20 Jahre Multimedia Production an der FH Kiel

                    
                    
                    Seit inzwischen 20 Jahren kann man Multimedia Production an der Fachhochschule Kiel studieren. Der Studiengang hat sich in der Zeit gleich mehrfach neu erfunden ...

                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Die Freie Klasse Film an der Muthesius-Kunsthochschule

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Anna Lena Möller                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Die Freie Klasse Film an der Muthesius-Kunsthochschule in Kiel ist 2005 auf Initiative der Studierenden hin gegründet worden.

                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Dieses Jahr zum 20. Mal: Die Flensburger Kurzfilmtage

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Anna Lena Möller                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Seit 20 Jahren Plattform für Filmemacher aus dem norddeutschen und dänischen Raum und fester
Termin im Jahreskalender der Schleswig-Holsteinischen Filmszene. Im November heißt es Film ab in Flensburg. Anna Lena Möller stimmt uns auf das Jubiläum ein
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aus der Kulturzeitschrift
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                    Schleswig-Holstein Ausgabe zwei 2015

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                                                                                                                                                                    
                                                    

                    
                    
                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Das Kulturfestival NORDEN als Möglichkeitsraum für Nachhaltigkeit

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                                                                                                                                                                    
                                                    

                    
                    
                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Die Geschichte(n)der Pilkentafel

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                                                                                                                                                                    
                                                    

                    
                    
                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Der Bärlauch – Pflanze, Mythos und Kost
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                    Familiensaga aus  der Zeit der Bohème: Der Künstlernachlass von  Maria Slavona

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                                                                                                                                                                    
                                                    

                    
                    
                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Schleswig-Holstein zwei 2018
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Über uns






Kunst, Kultur, Landschaft und Geschichte – Schleswig-Holstein ist vielfältig.Wir laden Sie ein, Land und Leute immer wieder neu zu entdecken.Mit der Kulturzeitschrift, dem wöchentlichen Newsletter und dem Veranstaltungskalender.



Schreiben Sie uns: info@schleswig-holstein.sh









Folgen Sie uns







Facebook
Instagram
RSS
Spotify
Twitter




Newsletter abonnieren
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                    Sofern Sie Ihre Datenschutzeinstellungen ändern möchten z.B. Erteilung von Einwilligungen, Widerruf bereits erteilter Einwilligungen klicken Sie auf nachfolgenden Button.                    
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